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Nutzen Sie unsere

Tage der offenen Tür
am Freitag, 24., und Samstag, 25. März 2017

jeweils von 8 Uhr bis 18 Uhr

Wo? An unserem neuen Firmendomizil:
City Automobile, Frohbergweg 4, 8833 Samstagern

Tel. 044 780 81 41, info@city-automobile.ch
www.city-automobile.ch

Mit attraktiven
Importpreisen
(bis zu 30%

Rabatt)

und
präsentieren

A TRIBUTE TO FRANK SINATRA

ZURICH JAZZ ORCHESTRA
feat. RAPHAEL JOST voc

Samstag, 25. März, 20.30h
Hotel Belvoir Rüschlikon

Vorverkauf/Reservationen
Hotel Belvoir T. 044 723 83 83

info@hotel-belvoir.ch
www.jazzclubthalwil.ch

Amtliche Anzeigen

RÜSCHLIKON

Vorübergehende
Verkehrsanordnung
Rebbergstrasse (Freihalten
Zu-/Wegfahrten Liegen-
schaften seeseitig)
Gestützt auf § 5 der kantonalen Signali-
sationsverordnung vom 1. November
2001 wird die folgende vorübergehende
Verkehrsanordnung getroffen:
Infolge einer Baustelle an der Rebberg-
strasse 12 und des damit verbundenen
Abstellens von Fahrzeugen entlang der
Rebbergstrasse wird ab sofort bis zum
Abschluss der Bauarbeiten ein vorüber-
gehendes Halteverbot im Bereich der
Zufahrten zu den Liegenschaften Reb-
bergstrasse 4 und 6 erlassen.
Die Missachtung der Signalisation wird
als Übertretung von Art. 27 Abs. 1 des
Bundesgesetzes über den Strassenver-
kehr (SVG) vom 19. Dezember 1958 ge-
stützt auf dessen Artikel 90 bestraft.
Gegen die oben aufgeführte vorüberge-
hende Verkehrsanordnung kann innert
30 Tagen, von der Publikation an ge-
rechnet, beim Statthalteramt des Be-
zirks Horgen, Seestrasse 124, Postfach,
8810 Horgen 1, Rekurs erhoben wer-
den. Die in dreifacher Ausführung einzu-
reichende Rekursschrift muss einen An-
trag und dessen Begründung enthalten.
Die angefochtene Verfügung ist beizule-
gen. Die angerufenen Beweismittel sind
genau zu bezeichnen und soweit mög-
lich beizulegen. Das Rekursverfahren ist
kostenpflichtig, die Kosten hat die un-
terliegende Partei zu tragen. Allfälligen
Rekursen wird die aufschiebende Wir-
kung entzogen.
Rüschlikon, 21. März 2017

Abteilung Gesundheit/Sicherheit
JG6528ZRZA

Der
«Zürisee-
Märt» – die
günstigste
Werbe-
möglichkeit!

Info-Hotline:
Telefon
044 515 44 00

 ANZEIGE

TISCHTENNIS  Die Dominanz
der Wädenswiler Tischtennis-
spieler in der 2. Liga hält an. Mit
einem weiteren 10:0-Kantersieg
gegen eine dezimiert antreten-
de Wetziker Mannschaft ver-
grösserte Daniel Otts junges
Team den Vorsprung weiter. Wie
er wurden auch Lukas Ott und
Sean Zehnder von den Oberlän-
dern wenig gefordert. Die Wä-
denswiler sind nun auch rechne-
risch definitiv nicht mehr einzu-
holen.

Eine kapitale Niederlage
musste dafür eine andere der
derzeit drei Wädenswiler 2.-Li-
ga-Equipen einstecken. Gegen
Steckborn-Homburg setzte es
für Bernd Volk, Nicolas Stocker
und Fabio De Conto eine ge-
wichtige 2:8-Niederlage ab, mit
der die Linksufrigen von den

Thurgauern die rote Laterne
übernehmen mussten. Wohl ha-
ben die Wädenswiler noch eine
Partie weniger gespielt. Den-
noch ist die Hoffnung momen-
tan nur an einem kleinen Ort zu
Hause.

Einen Schritt kürzer werden
auch die Drittligisten des TTC
Wädenswil in der nächsten Sai-
son treten müssen. In Chur
tauchten Werner Behrschmidt,
Colin Jüni und Ken Seitz mit 3:7.
Nur gerade Jüni kam mit zwei Er-
folgen einigermassen auf Tou-
ren. Behrschmidt holte den drit-
ten Zähler. e

2. Liga, Gruppe 1: Steckborn-Hom-
burg – Wädenswil V 8:2. – Gruppe 
2: Wädenswil IV – Wetzikon III 10:0. 
3. Liga, Gruppe 6: Chur III – 
Wädenswil VI 7:3.

Wädenswil im Überflug

Käpfnach» über die Freude am
Singen gesprochen. Da meinte
Manuela Steinauer, wie schön
und sinnvoll es wäre, in der Stif-
tung Amalie Widmer mit den Be-
wohnenden singen zu können.
Als Anita Bächtiger die Idee vom
gemeinsamen Singen im Chor
einbrachte, stiess dies auf sehr
positives Echo. 

Die Unterstützung durch Es-
ther Manhart am Klavier, Noldi
Grubenmann an der Altflöte und
Anita Bächtiger am Akkordeon

hilft beim Singen der bekannten
Lieder, die je nach Saison ausge-
wählt werden. Alle, die wollen,
bekommen auch ein Instrument,
sei es ein Tamburin, ein Glöck-
chen oder Klanghölzer. Oft wird
sogar ein Tänzchen gewagt,
auch mit Leuten im Rollstuhl,
was für diese besonders schön
ist. 

Eine fröhliche Stimmung
Es ist sehr erfreulich festzustel-
len, dass selbst Teilnehmende,

die wenig bis gar nicht mehr an
Gesprächen teilnehmen kön-
nen, bei der Musik dabei sind
und oft die alten Lieder noch
auswendig können. So herrscht
beim monatlichen Singen bei
den jeweils rund 30 bis 50 Teil-
nehmenden im Festsaal eine
fröhliche Stimmung, und alle
freuen sich aufs nächste Mal.
Zum Dank darf der Chor jeweils
anschliessend einen feinen, von
den Bewohnenden hergestell-
ten Zvieri geniessen. e

Anita Bächtiger, Präsidentin des
Kirchenchors St. Josef Horgen,
und Manuela Steinauer, Fach-
frau Alltagsgestaltung und Akti-
vierung in der Amalie-Widmer-
Stiftung, hatten an einem Anlass
der Reihe «Offene Gärten in

HORGEN Bereits zum 15. Mal 
trafen sich Mitglieder des
Kirchenchors St. Josef Horgen 
mit Bewohnenden der Stiftung 
Amalie Widmer zum offenen 
Singen. 

Gemeinsam singen

WÄDENSWIL  Die diesjährige
Generalversammlung begann
mit einem feinen Menü. Danach
eröffnete der Präsident Patrick
Eberle pünktlich um 20 Uhr die
169. Generalversammlung des
Turnvereins Wädenswil im Land-
gasthof Halbinsel Au. Präsident
Patrick Eberle konnte neben den
92 Aktiven des Turnvereins auch
zwei Gäste begrüssen, welche
sich wie die Riegen und Delega-
tionen über die diversen Aktuali-
täten, Änderungen, Zukunfts-
pläne sowie die Finanzlage des
Turnvereins informieren woll-
ten.

Der Vorstand wird alle zwei
Jahre gewählt und dieses Jahr
fanden die Erneuerungswahlen
statt. Als neues Vorstandsmit-
glied wurde Adrian Kurz für den

Bereich Finanzen gewählt. Ni-
cole Fegble-Lenz hat diesen Be-
reich abgegeben, aber sie bleibt
im Vorstand und wird für Projek-
te zuständig sein. Patrick Eberle
dankte ihr für ihre bisherige
Arbeit.

Die übrigen Vorstandsmitglie-
der Patrick Eberle (Präsident),
Mathias Schinzel (Vizepräsi-
dent), Andrea Schürmann-Wapp
(Technische Leitung), Katrin Bur-
ri (J&S-Coach), Kerstin Everett
(Sekretariat/PR), Max Zollinger
(Support/Logistik) und Andrea
Hauser (Beisitzer) haben sich
nochmals für ein weiteres Amts-
jahr zur Verfügung gestellt, und
alle Neuen und Bisherigen wur-
den mit grossem Applaus in de-
ren jeweiligen Ressorts bestä-
tigt. e

Neues Vorstandsmitglied

Neue Postenchefin

An der Generalversammlung der
Samariter Richterswil-Samsta-
gern konnte die Präsidentin,
Christine Schoenenberger, zahl-
reiche Mitglieder begrüssen.
Rückblickend leisteten die Sa-
mariter an 15 Anlässen insge-
samt rund 795 Einsatzstunden
zugunsten verschiedener Veran-
stalter in der Gemeinde und aus
der näheren Region. Die meisten
der 185 Erste-Hilfe-Einsätze
konnten durch die Samariter vor
Ort behandelt werden, 19 Pa-
tienten wurden zur genaueren
Abklärung an einen Arzt verwie-
sen und vier mussten in ein Spi-
tal eingeliefert werden. An drei
Blutspendeaktionen konnten
339 Personen Blut spenden und
so einen wichtigen Beitrag für
die Gesellschaft leisten.

Die hohe Professionalität der
Samariter hat einerseits damit zu
tun, dass sie durch stetige Wei-

terbildungen optimal geschult
sind und andererseits dank
Spendengeldern über eine mo-
derne Ausrüstung verfügen.

Fast schon pingelig
Für die Ausrüstung und die Vor-
bereitung der Posteneinsätze
war bis anhin Hermann Gassner
verantwortlich, der das Amt des
Postenchefs und Erste-Hilfe-Ver-
antwortlichen seit sage und
schreibe 22 Jahren ausgeübt
hatte. Seine Genauigkeit und
fast schon Pingeligkeit hat dazu
beigetragen, dass alle Einsätze
immer reibungslos und mit viel
Disziplin durchgeführt werden
konnten.

Seine Nachfolge tritt nun Prä-
sidentin Christine Schoenenber-
ger an. Sie ist neu Ansprechper-
son für Veranstalter und Institu-
tionen, die einen Anlass planen
oder eine Schulung durchführen
möchten. Die Samariterinnen
und Samariter dankten Christine
Schoenenberger und Hermann
Gassner mit viel Applaus für ihr
grosses Engagement. Symbo-

lisch wurde der Postenwagen-
schlüssel in Form eines Zopfes
übergeben.

55 Jahre im Verein
Unter dem Traktandum Ehrun-
gen konnte Christine Schoe-
nenberger einigen Mitgliedern
gratulieren. Mit sagenhaften 55
Vereinsjahren wurde Lucia Tan-
ner, gefolgt von Maria Späni mit
50 Jahren und Maria Frisch-
knecht mit 40 Jahren, für ihre
langjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Erfreulicherweise konn-
ten auch vier neue Mitglieder
begrüsst werden. Die Samarite-
rinnen und Samariter sind für
die kommenden Einsätze bes-
tens vorbereitet und freuen
sich auf die im Jahr 2017 statt-
findenden Anlässe in und um
Richterswil. e

Interessierte sind bei den
Samaritern immer willkommen. 
Kontakte sowie das Übungs-
programm sind im Internet unter 
www.samariter-richterswil.ch
zu finden.

RICHTERSWIL Kürzlich führten 
die Samariter Richterswil-
Samstagern ihre 106. General-
versammlung durch.

Symbolische Schlüsselübergabe: 
Christine Schoenenberger
mit Hermann Gassner. zvg


